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Leider wurde daS Fest gegen das Ende durch einen starken Regen
beeinträchtigt.

Zürich. Am Montag war die Schulsynode in Horgen versammelt.

Man durfte auf diese Versammlung einigermaßen gespannt
sein, da bekanntlich die Lehrerschaft wegen der noch immer unentschiedenen

Wahl des Seminardirektors in etwelcher Aufregung ist. Die
Zusammenkunft verlief aber ganz harmlos. Weder in der Prosynode
noch im Eröffnungsworte des Präsidenten, Herrn Geilfuß, weder in
den Verhandlungen noch am Mittagessen fiel die leiseste Anspielung.
Zum nächsten Versammlungsorte wurde Uster bezeichnet. So berichtet
die konservative „Eibgen. Ztg."

Kbtvalden besizt ein eigentbümliches Gymnasium. Es schließt
einen zweijährigen Kurs für die Sekundärschule und einen sechsjährigen

für die Lateiner und Rhetorikcr in sich. Während dieser Kurse
werden gelehrt: französische und griechische Sprache, allgemeine und
vaterländische Geschichte, Geografie, Naturlehre, Rechnungskunde,
Gesang und Musik, Zeichnen von Figuren und Landschaften und Kalli-
grafie. Daß nebenbei die Religionslehre, die ihr gebührende
Berüksichtigung findet, ist wol selbstverständlich; einige Ueberraschung aber
dürfte die Notiz gewähren, daß unter der Benennung Pomologie ein
besonderes, den Unterricht in der sür Obwalden wichtigen Obstbaumzucht

und den einleitenden Kenntnissen der bei uns vernachlässigten
Forstwirthschaft gewährendes Lehrsach eingeführt ist.

Solothurn. Sonntag den 26. August hat Otten sein
Jugendfest gefeiert. Eines der schönsten öffentlichen Feste welche
Schweizer feiern können, bleibt immer ein Schulfest der holden
Jugend, um welche sich beglükte Eltern sammeln. Schon der
Gedanke und noch mehr die zwekmäßige Anordnung, einen Tag der
Freude der gesammten Jugend zu widmen, ist beifallenSwcrth.
Eltern sehen ihre Lust an ihren frohen Kindern, und fühlen sich
dadurch selbst mehr zu Frohsinn und Heiterkeit erwekt, nnd so wird ein
solches Fest zum allgemeinen Freudentag sür Alt und Jung, und
AlleS fühlt sich unwillkürlich zur herzlichen Theilnahme angeregt.

Piémont. Die oberste Erziehungsbehörde in Turin hat (ver-
muthlich in einer Schulvisitazion) in sämmtliche» höhern Elementarschulen

die gleiche Ausgabe behandeln lassen, um ein durchschnittliches
Urtheil über die Leistungen derselben fällen zu können. Von 269
Elementarschulen hat wenig mehr als ein Drittheil die Note „mittelmäßig"

überschritten. Unter denjenigen Schulen, deren Schüler die
Aufgabe ungenügend gelöst haben, befinden sich fast alle diejenigen,
die von dem Orden der „Jgnorantclli" geleitet werden. — Das finden

wir ganz natürlich, daß die unwissende» Lehrer die unwissendsten
Schüler habe». Blinde Führer sind bekanntlich schlechte Führer.
Interessant aber müßte die Bezeichnung deS Themas sein, welches
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aufgegeben wurde und die beiläufige Angabe der Zeit, während
welcher die geprüften Schüler die Schule besucht haben.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Bogt in Diesbach bei Thun.

Anzeigen.
Versammlung der Kreissynode Wangen, Samstag den

8. September, Nachmittags 1 Uhr, im Schulhause i»

Wangen.

Ausschreibungen.

Langenthal, unterste Primarklasse mit Kindern. Pflichten: nebst
den gesezlichen die üblichen Kirchendienste sammt „Wüsche und Heize". Besoldung:

m Baar Fr. 400: dazu die Staatszulage. Prüfung am 17. Sept.
Rachmittags 1 Uhr.

R e u t i g e n die Mittelschule mit zirka 60-70 Kindern. Pflichten: nebst
den gesezlichen die üblichen Kirchendienste. Besoldung: in Baar Fr. 218. SV.

Prüfung: Donnerstag den 6. September, Morgens 9 Uhr, im Schulhauje
daselbst. (Für's Schulblatt verspätet.)

Ri ed ern bei Diemtigen, gemischte Schule mit 75 Kindern. Pflichten-
nebst den gesezlichen die üblichen Kirchendienste, sammt „Heize und Wüsche".
Besoldung: m Baar Fr. 17. 14, wozu der Abzug eines Heimwesens, geschäzt

um Fr. 114. 29 und Wohnung um Fr. 21. 43. Summa Fr. 152. 86 (täglich
»2 Rappen).

Oey bei Diemtigen, gemischte Schule mit zirka M Kindern. Pflichten:
nebst den gesezlichen die üblichen Kirchendienste sammt „Heize und Wüsche".

Besoldung: in Baar Fr. 150, Pflanzland und Holz um Kr. 22. 86; Summa
Fr. 172. LS (nicht volle »8 Rappen täglich! Prüfung für Oey und
Riedern am 12. September, Morgens 9 Uhr, im Schulhause zu Diemtigen.

Kap pel en bei Aarberg, die Oberschule mit zirka 60 Kmdern. Pflichten:
nebst den geschlichen die üblichen Kirchendienstc; auch müßte der Lehrer die

Orgel spielen. Beloldung: in Baar Fr. 343. 50, wozu Wohnung und Holum

Fr. 56. 50; Summa Fr. 400. Prüfung am 12. Sept. nächsthin daselbst.

Ernennungen.
1) Herrn Chr. Nomang, bisher' Lehrer im Grund bei Saanen, an die

Schule zu Feutersoey. ^

2) Frau Maria Meier, geb. Biedermann, bisher zu Oenz, an die
Elementarschule in Pieterlen. ^

In der Buchhandlung I. I. Christen in Thun ist zu haben!

Erzinger, H., Rechnungsbeispiele aus dem Leben für's Leben,
oder praktisches Rechenbuch für die Oberklassen der Volksschulen,
für Fortbildungsschulen und für den denkenden Landwirth.

Preis: Fr. 1. 20.

Druk von I. I. Christen in Thun.
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